
Angaben auf der Verpackung

Lichtquellen, die nicht als Teil einer Leuchte in Verkehr gebracht werden, müssen, sofern sie an einer Verkaufsstelle (nicht im 
Fernabsatz/Internethandel) potenziellen Käufern angeboten werden, bereits vor Inverkehrbringen auf ihrer Verpackung folgende 
Informationen enthalten. Auf der dem Käufer zugewandten Verpackungsseite müssen dabei mindestens aufgedruckt sein:
•  Nutzlichtstrom Φuse in einer mindestens zweimal so großen Schrift wie die Leistungsaufnahme im Betriebszustand Pon , mit der 
klaren Angabe, ob sich die Angabe auf den Lichtstrom in einer Kugel (360˚), in einem breiten Kegel (120˚) oder einem schmalen 
Kegel (90˚) bezieht
•  Ähnliche Farbtemperatur, gerundet auf die nächstliegenden 100°K, auch grafisch oder in Worten, oder die Spanne der einstellbaren
ähnlichen Farbtemperaturen 
•  Halbwertswinkel in Grad (bei Lichtquellen mit gebündeltem Licht) oder die Spanne der einstellbaren Halbwertswinkel 
•  Einzelheiten zur elektrischen Schnittstelle, zum Beispiel Sockel- oder Steckverbindung, Art der Stromversorgung (z. B. 230 V AC 
50 Hz, 12 V DC)
Die übrigen verpflichtend aufzudruckenden Angaben können auch an anderer Stelle auf der Verpackung angegeben werden: 
•  L70B50-Lebensdauer von LED- und OLED-Lichtquellen in Stunden
•  Leistungsaufnahme Pon im Normalbetrieb in W
•  Stand-by-Leistungsaufnahme im Bereitschaftszustand Psb in W, auf die zweite Dezimalstelle gerundet. Ist der Wert null, braucht er
nicht angegeben zu werden
•  Bei vernetzbaren Lichtquellen die Leistungsaufnahme Pnet im vernetzten Bereitschaftsbetrieb in W, auf die zweite Dezimalstelle 
gerundet. Ist der Wert null, braucht er auf der Verpackung nicht angegeben zu werden
•  Der Farbwiedergabeindex CRI in Ra, auf die nächstliegende ganze Zahl gerundet, oder die Spanne der einstellbaren CRI-Werte
•  Ist CRI < 80 und ist die Lichtquelle für Anwendungen bestimmt, in denen die Beleuchtungsnormen einen CRI < 80 ermöglichen, 
ist dies klar anzugeben. Bei HID-Lichtquellen mit einem Nutzlichtstrom > 4.000 lm ist diese Angabe nicht zwingend
•  Wenn die Lichtquelle für eine optimale Verwendung unter anderen als Standardbedingungen aus- gelegt ist (z. B. 
Umgebungstemperatur Ta ≠ 25 °C) oder Notwendigkeit eines besonderen Temperaturmanagements: Angaben zu diesen Bedingungen
•  Ein Hinweis, wenn die Lichtquelle nicht oder nur mit bestimmten Dimmern oder bei Anwendung bestimmter drahtgebundener oder
drahtloser Dimmverfahren gedimmt werden kann. In letzteren Fällen ist auf der Website des Herstellers eine Liste kompatibler 
Dimmer und/oder Dimmverfahren bereitzustellen
•  Wenn die Lichtquelle Quecksilber enthält: ein Warnhinweis und der Quecksilbergehalt in mg, auf die erste Dezimalstelle gerundet 
•  Wenn die Lichtquelle der Richtlinie 2012/19/EU (Elektro- und Elektronik-Altgeräte) unterliegt oder Quecksilber enthält: ein 
Hinweis, dass sie nicht als unsortierter Siedlungsabfall entsorgt werden darf

Ausführungsformen von Energieetiketten 

In Annex III der delegierten Verordnung ist das Energieetikett in neuem Layout und mit der Skala A bis G abgebildet. Der QR-Code 
führt zum Eintrag der Lichtquelle in die Produktdatenbank. Für das Energieetikett sind zwei Größen vorgegeben:
•  eine Standardgröße (36 mm x 75 mm) und
•  eine kleine Größe (20 mm x 54 mm) für kleine Verpackungen.
Eine Verpackungsmindestgröße von 20 mm x 54 mm ist einzuhalten. Ein freies Skalieren zum Anpassen der Etikettengröße bei nicht 
ausreichenden Platzverhältnissen auf der Verpackung sieht die neue VO nicht mehr vor.
Gegebenenfalls vom Handel benötigte Aufkleber zur Neuskalierung des Etiketts sollen in der Größe der vorhandenen Etiketten 
geliefert werden. Sollten diese nicht in der Größe passen, so ist es sinnvoll, die Sticker mit einem weißen Rand zu versehen, sodass 
das alte Etikett vollständig abgedeckt werden kann. 
Sofern das Energielabel nicht bereits auf der Vorderseite der Verpackung angebracht ist, muss auf der Vorderseite der Verpackung 
eine Kurzversion der zugeordneten Energieeffizienzklasse in Form eines Pfeils mit Angabe der Energieeffizienzklasse aufgedruckt 
werden.
Das Energieetikett muss farbig gedruckt werden. Nur wenn alle Angaben auf der Lichtquellenverpackung inklusive der 
Produktabbildung monochrom gedruckt sind, ist auch der einfarbige Druck des Energieetiketts oder des Pfeils zulässig.

Informationspflichten in visuell wahrnehmbarer Werbung, in technischem Werbematerial, bei Fernabsatz und im 
Internet

Für alle Vertriebswege müssen die Informationspflichten gegenüber dem Endverbraucher erfüllt werden.
Im Fernabsatz ist der Händler verpflichtet, 
•  das Label und das Produktdatenblatt bereitzustellen. Lieferanten und Händler stellen sicher, dass in jeder visuell wahrnehmbaren 
Werbung und jedem technischen Werbematerial (auch im Inter- net) zu einem bestimmten Lichtquellenmodell die Effizienzklasse des
Modells und das Spektrum der für das Etikett verfügbaren Effizienzklassen gemäß den Anhängen VII und VIII der delegierten 
Verordnung 2019/2020/EU in Pfeilform mit seiner eigenen und den verfügbaren Klassen A bis G enthalten ist. 
•  dem Endverbraucher die Effizienzklassen zu nennen. 
• Darüber hinaus ist der Händler verpflichtet, über eine frei zugängliche Webseite Energieetikett und Produktdatenblatt 
bereitzustellen oder auf Wunsch in gedruckter Form zu übermitteln.
Weitere Details sind in den genannten Anhängen spezifiziert. 


